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INFOSTAND 

Unter Block P findet Ihr den Fancontainer inklusive Infostand, an dem Ihr euch 
zu jedem Heimspiel mit den verschiedensten Produkten eindecken könnt, um 
das Kurvenleben zu finanzieren. Die Erlöse fließen ausschließlich in die Kurve 
zurück und finanzieren Choreografien (keine Pyro-Shows) und Fixkosten wie 
z.B. Klebeband oder Batterien der Megaphone. Des Weiteren stehen dort 
immer Mitglieder unserer Gruppe, der Supporters oder des Südtribünen-
Vereins als Ansprechpartner für euch bereit. Anmeldungen für die Busse sind 
nur noch online möglich. Zusätzlich zum Infostand unter Block P befindet sich 
eine Anlaufstelle der Südtribüne in einem ehemaligen Kassenhäuschen neben 
Eingang 1, außerhalb des Stadions. Schaut doch einfach mal vorbei und 
schnackt mit uns eine Runde über Gott und die Welt!   

Aktuell im Sortiment: 
Aufkleber, Feuerzeuge, Sonnenbrillen 

IMPRESSUM 

Herausgeber: Passione Paderborn 2009 
Auflage: 500 Exemplare 
Website: www.pfauenschrei.de 
Kontakt: passione.paderborn@web.de 
Bildquellen: www.supporters-paderborn.de oder anonyme Zusendungen 
  
Dieser Flyer ist kostenlos und kein Erzeugnis im presserechtlichen Sinne, 
sondern lediglich ein Rundbrief an Bekannte, Freunde und Fußballfans. Der 
Autor übernimmt keine Gewähr für Aktualität, Korrektheit, Vollständigkeit oder 
Qualität der bereitgestellten Informationen. 
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Tach Südtribüne, 
  
die Saison neigt sich langsam aber sicher dem Ende entgegen. Während uns in Bochum die Auswärtsfahrt 
ordentlich versaut wurde, wusste die Sonderzugfahrt nach   Kaiserslautern zu gefallen. Der zweite Zug der 
Südtribüne kann als erneuter voller Erfolg gewertet werden. Auf der Rückfahrt durften wir dann die 
komplette Mannschaft inklusive Trainerteam im Sonderzug begrüßen. In einer Zeit, in der persönliche 
Kontakte zwischen den Jungs auf dem Platz und den Jungs in der Kurve wenig bis gar keine Relevanz mehr 
zu haben scheinen, werten wir diese Aktion als starkes Zeichen der Mannschaft in unsere Richtung. Auch 
wenn das Interesse natürlich nicht bei allen gleich gewichtet wurde, gab es mit einigen Akteuren gute 
Gespräche, ob im Partyabteil oder in den 6er Abteilen. Darauf lässt sich aufbauen.  

In der letzten Ausgabe habe ich das Spiel gegen Hertha schon als Wegweiser betitelt. Nach dem 
spektakulären 5:2 Heimsieg zeigt der Weg wohl oder übel weiter Bergauf. In der Pfalz konnten drei weitere 
wichtige Punkte erkämpft werden. So grüßte man über Nacht von der Tabellenspitze. Gegen Braunschweig 
dominierte unsere Elf die erste Halbzeit, aber versäumte es, die Führung zu erzielen. Nach der Pause gab 
es dann die Quittung und die Gäste gingen aus dem Nichts in Führung. Anschließend schaffte man es trotz 
eines Platzverweises auf Seiten der Braunschweiger bis kurz vor Schluss nicht einzusetzen. Da war definitiv 
mehr drin. Während wir gegen Kaiserslautern noch von fragwürdigen Schirientscheidungen profitieren 
konnten, wurden wir in Bielefeld vom VAR komplett gefickt. So blieben auch hier Punkte liegen. Die direkte 
Konkurrenz bekleckerte sich jedoch ebenfalls nicht mit Ruhm. Platz fünf und eins trennen nur fünf Punkte. 
Gegen alle diese Teams spielen wir in den kommenden Wochen noch direkt. Das wird ein geniales 
Saisonfinale! 

Blicken wir in die Regionalliga West. Nach dem 0:0 gegen Bocholt, dem wir beiwohnten, folgten zwei Siege 
und zwei Niederlagen. Damit steht die Zweite auf Platz 11 der Tabelle. Heute gastiert das Team bei Gladbach 
II. In Apulien werden weiterhin große Schritte in Richtung Aufstieg gemacht. Der Vorsprung auf den 
Zweitplatzierten liegt aktuell bei bereits acht Punkten. Wenn es so weiter geht, dürfen wir am … den 
Wiederaufstieg in die Serie D feiern. Magico Brindisi vinci per gli ultra’. 

Für unseren heutigen Gegner aus Dresden geht es um den Ligaverbleib. Dynamo steht nur drei Punkte über 
dem Relegationsplatz, den vor diesem Spieltag Münster belegt. Am letzten Wochenende besiegten die 
Sachen die Preußen mit 6:0. Wir wissen, dass sich unser SCP gerne mal schwertut gegen vermeintlich 
schwächere Gegner… Der Gästeblock wird sich gewohnt lautstark präsentieren. Dementsprechend motiviert 
müssen wir den Sportclub zum Sieg schreien.  

Passione Paderborn Ultras seit 2009
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GEGNERVORSTELLUNG 

An diesem 27. Spieltag haben wir die Sportgemeinschaft Dynamo Dresden e.V. in Paderborn zu Gast. Der 
Fußball in der Landeshauptstadt Sachsens geht auf das Jahr 1948 zurück. Dort wurde die SG Polizei 
Dresden gegründet, die allerdings wohl schon seit 1946 bestand. Im Jahr 1950 wurde der Verein umbenannt 
in SV Deutsche Volkspolizei Dresden, um VP-Fußballvereine zu konzentrieren. Am 12. April 1953 wurde die 
zentrale Sportvereinigung Dynamo kurz nach ihrer Gründung in die Sportgemeinschaft Dynamo Dresden 
umbenannt.  

Die SGD gilt mit 98 Europapokalspielen als einer der erfolgreichsten Vereine in der DDR. Am 20.3.1991 fand 
das letzte Europapokalspiel gegen Roter Stern Belgrad statt. Dort kam es zu schweren Ausschreitungen und 
die Partie wurde abgebrochen. Die Sachsen sind in der Theorie bis heute mit einer Sperre für den 
Europapokal belegt. In der DDR wurden die Dresdner insgesamt achtmal DDR Meister, dazu kamen sieben 
Pokalsiege im FDGB Pokal. Nach der Wende ging es wie bei so vielen Ostvereinen erstmal bergab. Nachdem 
man zuerst noch in der Bundesliga spielte, ging es 1995 nach einem Lizenzentzug direkt in die damals 
drittklassige Regionalliga Nordost runter. Hiervon erholte sich der Verein lange nicht und stieg 2000 sogar in 
die Oberliga ab. Im Jahr 2004 ging es wieder zurück in den bezahlten Fußball. Seitdem pendelt die SGD 
zwischen Zweit- und Drittklassigkeit. Ihre Heimspiele tragen die Dresdner im Rudolf-Harbig-Stadion aus, 
das 2009 komplett neu gebaut wurde und 32.249 Plätze aufweist. 

Die SGD wird traditionell von einer großen Anzahl an Fans begleitet. Führend ist hier die 2000 gegründete 
Gruppe Ultras Dynamo zu nennen, um die sich weitere Fanclubs wie die SGD Supporters Bautzen oder die 
Sektion Oschatz sammeln. Eine langjährige Freundschaft besteht zur Fanszene des FSV Zwickau. 
Verbindungen bestanden in der Vergangenheit   zu den Ultras Gera und zu der Horda Zla 1987 aus Sarajevo. 
Es existierten in der Anfangszeit von Ultras Dynamo wohl auch Kontakte nach Katowice. Aktuell formieren 
sich engere Kontakte nach Polen zu Motor Lublin. Rivalitäten bestehen zu allen Ossivereinen, so wie man 
immer selber so schön sagt: allen relevanten Wessi Ultras.
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SC PADERBORN 07 - HERTHA BSC 5:2 

23. Spieltag, 2. Bundesliga  
So. 22.02.2026, 13:30 Uhr  
Blechkasten, Paderborn 
Zuschauer: 14.736 (ca. 1.600 Gäste) 

Das Verfolgerduell startete am Morgen für den Szenehaufen am Schloß. Ehe es wegen des Scheißwetters 
auf Autos aufgeteilt zum Blechkasten ging. Ansonsten gibt es wirklich nichts zu berichten vor Spielbeginn. 
Nach dem Spiel ebenso.  

Überraschenderweise spielte unsere Elf von Anfang an munter auf und ging bereits in der 7. Spielminute in 
Führung. In Minute 13:12 startet die erste Spruchbandaktion des Tages auf der Süd so wie im Gästeblock. 
Die Forderung: Reisefreiheit für Fußballfans! Hintergrund natürlich unsere Reise nach Bochum. 
Anschließend erhöhte Scheller bereits auf 2:0. Hertha schaffte es noch vor der Pause einen 
Anschlusstreffer zu erzielen, kassierte dann aber noch ein Tor in der Nachspielzeit der ersten Hälfte. So 
ging es mit einer 3:1 Führung in die Kabine. In der zweiten Halbzeit ging es turbulent weiter. Der 
unrühmliche VAR kassierte einen Treffer von uns ein. 10 Minuten später verwandelte Baur einen 
Foulelfmeter, kurz danach erhöhte Obermeier auf 5:1! Das darauffolgende Tor für die Berliner war dann nur 
noch eine schmeichelhafte Ergebniskorrektur. Geiles Spiel! Die Stimmung auf der Südtribüne war 
dementsprechend recht ausgelassen und phasenweise akzeptabel. Über das Spiel hinweg zeigten wir neben 
dem Anfangs erwähnten Spruchband noch weitere zu verschiedenen Thematiken. Grüße an unsere 
rückgratlose und geldgeile Vereinsführung und den Populisten-Journalisten. Ihr habt mal wieder alles 
gegeben, um euch noch unbeliebter zu machen. Die Gäste aus der Hauptstadt legten trotz der Klatsche 
einen soliden Auftritt hin. Auch im Sitzplatzbereich gab es aktiven Support. An dieser Stelle möchten wir uns 
bei den Harlekins Berlin bedanken, für die solidarischen Spruchbänder und die respektvolle 
Kommunikation.
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1. FC KAISERSLAUTERN - SC PADERBORN 07 1:2 

24. Spieltag, 2. Bundesliga  
Sa. 28.02.2026, 13:00 Uhr 
Fritz Walter Stadion, Kaiserslautern 
Zuschauer: 44.985 (ca. 950 Gäste) 

Nach dem überragenden ersten Sonderzug der Südtribüne letzte Saison nach Nürnberg, sollte es am 
letzten Februarwochenende mit dem Sonderzug in die Pfalz gehen. Die Vorbereitungen am Gleis als auch in 
den Tagen davor liefen überraschenderweise erstaunlich routiniert über die Bühne und so rollte der Zug am 
frühen Morgen mit über 500 Paderbornern in Richtung Südwesten. Mit etwas Verspätung wurde der 
Hauptbahnhof in Kaiserslautern erreicht. Anschließend ging es in Begleitung von recht entspannten Bullen 
den Betzenberg hoch zum Fritz Walter Stadion. Dies kann man ruhig auch mal positiv erwähnen, gerade 
nach den Vorkommnissen der letzten Wochen in Deutschland, bei denen es ja regelmäßig zu Übergriffen 
seitens der Staatsmacht kam.  

Nachdem am Einlass die Ordner noch etwas wegen den Spruchbändern auf Tapete rumnervten und einige 
Schmierfinken den Gästeblock bearbeiteten, konnte es in die Partie gehen. Zu Beginn zeigten unsere 
Freunde aus Brindisi ein Spruchband in Richtung Gästeblock und hatten dazu einen passenden 
Freundschaftsschwenker im Gepäck. Vielen Dank! Die rund 1000 Paderborner im Gästeblock legten trotz 
des Auswärtssieges einen eher durchwachsenen Auftritt hin. Zusätzlich gab es die ein oder andere 
Schnaps- bzw. Weinschorlenleiche zu beklagen. Wir zeigten uns per Spruchband solidarisch mit der 
Südtribüne Dortmund, welche ihr Auswärtsspiel in der Champions League in Bergamo aufgrund 
wahnsinniger Repressionen boykottierte. Die Lauterer Westkurve erwischte in meinen Augen keinen 
Sahnetag und blieb mit einem eher durchschnittlichen Auftritt im Gedächtnis. Auf dem Rasen bewiesen 
unsere Mannen, dass sie nicht umsonst dort oben stehen. Unsere Elf erkämpfte sich, nach einem 
spannenden Spiel, wichtige drei Punkte. Wenn auch mit etwas Glück durch Schiedsrichterentscheidungen, 
konnte vorübergehend die Tabellenspitze eingenommen werden. Ale, Ale Spitzenreiter SC!  

Ein besonderes Highlight auf der Rückfahrt war dann noch, dass die Mannschaft sich mit im Sonderzug auf 
die Heimreise begab. So wurde im Partywagen noch ordentlich Gas gegeben, ehe gegen Mitternacht 
ziemlich zerstört der heimische   HBF erreicht wurde. An diesem Wochenende bekamen wir Unterstützung 
von 13 Ultras aus Brindisi, während bei der BBF vier Jungs aus Rapperswil zu Gast waren. Danke für eure 
Anwesenheit an diesem langen, unvergesslichen Tag!
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SC PADERBORN 07 - EINTRACHT BRAUNSCHWEIG 1:1 

25. Spieltag, 2. Bundesliga 
Sa., 07.03.2026, 13:00 Uhr 
Blechkasten, Paderborn 
Zuschauer: 15.000  (ca. 1.600 Gäste) 

Für den Großteil des Pöbels begann der Spieltag entspannt und ohne Gegnerkontakt mit Kaffee, Schmaus 
und Tratsch in der Stadt, ehe sich gute zwei Stunden vor Anpfiff langsam Richtung Stadion aufgemacht 
wurde. Dort angekommen, ging man an diesem sonnenreichen Samstag seinen üblichen Pflichten nach und 
bestückte die Kurve mit den altbekannten Fetzen. Irgendjemand muss der Brotbüchse von Stadion ja ein 
bisschen Leben einhauchen, aber lassen wir das. Unsere Blau-Gelben Gäste erreichten den Baumarkt 
ebenfalls pünktlich zur Ladeneröffnung, sodass einem Kräftemessen, beflügelt durch die Frühjahrssonne, 
nix mehr im Weg stehen sollte. Gerade seitdem der singfreudige Mob rund um Supporters und Striving 
Youth nun in Block P anzutreffen ist, macht der Wettbewerb mit der Gästekurve wieder erheblich mehr 
Gaudi und die Entwicklung der Stimmung ist als sehr positiv zu beschreiben. Weiter so!  

Hinein ins Spiel. Zu Gast war wohlgemerkt die schlechteste Rückrundenmannschaft bis hierhin. 
Logischerweise musste dann nach alter SCP-Manier ein Spiel der Kategorie „unnötig spannend“ folgen. Das 
ließen sich unsere Schwarz-Blauen nicht zweimal sagen und nach ereignisloser und stinklangweiliger 1. 
Halbzeit, von der nahezu nichts hängen blieb, dauerte es nicht lang, bis es nach wenigen gespielten Minuten 
in Halbzeit Zwei 1:0 für unsere Gäste nach Fehlpass Götzes stand. Grandios! Das Spiel verlief danach zwar 
wieder eher zu unseren Gunsten, die vergebenen Chancen ließen einen jedoch regelrecht verzweifeln. 
Solange, dass man am Ende die Niederlage schon quasi besiegelt glaubte, als unser aller Erlöser Sven 
Michel dem Leiden dann doch ein glückseliges Ende bereitete und die Süd in Minute 90 +8 in Ekstase 
versetzte. Sauber, mal wieder schön durch den Block gespült worden, biergeduscht und das ein oder andere 
T-Shirt verabschiedete sich auch. Wir alle lieben sie, diese Last-Minute-Tore. Auch wenn ein Punkt gegen 
die Braunschweiger unterhalb der Erwartungsgrenze für uns als Aufstiegsaspiranten liegt, zeigte die 
Mannschaft am heutigen Tag dennoch Einsatz, Kampf und Leidenschaft und ihre Qualität Tore zu erzwingen, 
indem sie den Druck dauerhaft hochhielt. Nicht schön, aber verdient! Abseits des Platzes gab es am 
heutigen Tage noch Glückwünsche in Richtung der Black Blue Fighters, die ihr 20-jähriges Jubiläum feiern 
durften. Schön, dass es euch gibt Jungs, 20 Jahre eurem Weg treu! Prost und einen dicken Fickfinger nach 
Bielefeld, fürs Absagen der Choreo! Eure Lorbeeren dafür habt ihr ja bereits ernten dürfen ;) Darüber 
hinaus mussten wir am heutigen Tage leider auch Marvin, einen langjährigen Mitarbeiter des Fanprojekts 
verabschieden, er wird ab jetzt neue berufliche Wege gehen, jedoch niemals vergessen werden. Grazie für 
deine Dienste und Rückhalt, egal ob privat oder im Kontext Fußball! Wir sehen uns alter Freund!  

Beim Blick in die Kurven bleibt am heutigen Tage leider zu sagen, dass der Auftritt der Süd stellenweise 
etwas müde und träge verlief, mit nur wenigen Ausreißern nach oben. Gerade an Tagen, wo das Spiel so vor 
sich hinplätschert und keine sonderlichen Reize setzt, sich auf der Tribüne ins Zeug zu legen, haben wir 
nach wie vor Probleme, unsere Stiefel durchzuziehen und einfach mal losgelöst zu sein. Versteht mich nicht 
falsch, aber das Spiel ist in diesen Fällen auch nicht immer alles und am Ende geht keiner glücklicher nach 
Hause, wenn er sich 90 Minuten nur über das Gestolper auf dem Rasen aufgeregt hat. Deswegen löst eure 
Augen auch mal vom Spiel und guckt, was die Jungs auf den Podesten grad so machen, denn am Ende zählt: 
Spaß haben! Das Thema Spaß scheint dafür am heutigen Tage bei unseren Gästen aus Braunschweig umso  
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mehr Teil des Tagesprogramms gewesen zu sein. Wirklich gut mit anzugucken, was der Blau-Gelbe Anhang 
rund um Cattiva da im Gästeblock so fabriziert hat. Viel Bewegung, Schal- und Tifoeinsatz gepaart mit so 
einigen entblößt springenden Astralkörpern und guter Liedauswahl wussten an diesem Tage 
überraschenderweise nachhaltig zu gefallen. Besonders blieb hier das „Fahrt die Punkte ein und holt den 
Sieg, Aus der Kurve ertönt unser Lied-Ohh BTSV“ in Erinnerung. Unterm Strich bis hierhin der beste 
Gastauftritt für diese Saison aus meiner Sicht, chapeau! Trotzdem, Scheißverein!  

Nach dem Spiel ging es für die Bagage dann noch ins Fanprojekt, wo bei Wurst und Bierchen noch unser 
eben schon würdigend erwähnter Wegbegleiter Marvin seinen Abschied gebührend feierte. Danke auch 
hierfür, du wirst in unserer Kurve immer ein Zuhause haben! Einmal Freunde, dann für immer und so!
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ARMINIA BIELEFELD - SC PADERBORN 07 2:2 

26. Spieltag, 2. Bundesliga 
Sa. 14.03.2026, 13:00 Uhr  
Alm, Bielefeld 
Zuschauer: 26.750 (ca. 2.800 Gäste) 

Die kürzeste Anreise der Saison steht bevor und damit kommen wir auch schon zum heutigen Gegner: 
Arminia Bielefeld. Die ostwestfälischen Nachbarn stehen in der Tabelle mit 27 Punkten auf dem Konto auf 
Platz 12. Klingt erstmal sicher, allerdings könnte der Abstiegskampf in diesem Jahr ähnlich spannend wie 
der Aufstiegskampf werden, denn die Arminen trennen nur 4 Punkte von Platz 18. Nach unserem Remis 
gegen Braunschweig in der vergangenen Woche war die Hoffnung also groß, endlich mal 3 Punkte von der 
Alm zu entführen. Angereist wurde größtenteils per Entlaster, allerdings war die Strecke nach Bielefeld 
aufgrund einer Baustelle gesperrt und somit wurde die Fahrt auf ca. 1,5 Stunden gestreckt. Bei Ankunft 
wurde man direkt mit Regen begrüßt und der Entlastermob machte sich natürlich trotzdem mit bester 
Laune zu Fuß auf den Weg zum Gästeblock. Dort wurden heute wie schon beim letzten Mal die Sitzer 
eingenommen. 

Zu Beginn des Spiels wurde ein kleines Intro mit blauem Rauch und Fackeln entfacht, weshalb sich der 
Anpfiff um ein paar Minuten verzögerte. Unsere Elf startete gut ins Spiel und in der 9. Minute war im 
Gästeblock das erste Mal Ekstase angesagt. Der Treffer wurde allerdings aberkannt wegen angeblicher 
Abseitsstellung in einer vorherigen Situation. Dann war es Bielefeld, die aus dem nichts in der 24. Minute 
zum Führungstreffer trafen. In der Nachspielzeit der ersten Hälfte haute Brackelmann das Ding erneut ins 
Netz, aber wir kennen das Spiel ja schon. Tor wurde aberkannt. In diesem Fall wohl auch berechtigt, aber 
trotzdem ist der VAR einfach nur noch nervig. Jede Woche wird erneut über Situationen diskutiert und 
Entscheidungen werden einfach nicht einheitlich getroffen. Da wir sowieso diskutieren, schafft diesen 
scheiß VAR doch einfach wieder ab. Wir wollen doch alle wieder ein Tor feiern können, ohne direkt im 
Hinterkopf zu haben, dass der VAR die Bude erstmal noch überprüfen muss. Emotionen machen unseren 
Fußball aus und sollten nicht durch ein Instrument reguliert werden, dass uns keine Verbesserung in der 
Reproduzierbarkeit und Subjektivität von Entscheidungen bringt. Aber nun wieder zurück zum Spieltag… Zu 
Beginn der zweiten Hälfte hat die BBF mal wieder die Tennisbälle rausgeholt, um gegen Choreoverbote zu 
protestieren. Von unserem Verein schon längst bekannt, wurde jetzt auch vom DSC ein Verbot der geplanten 
Choreografie ausgesprochen. Die Anzahl von Bällen auf dem Feld wurde also kurzzeitig stark erhöht, um auf 
das lächerliche Choreoverbot aufmerksam zu machen. Nach der Unterbrechung (Sorry Tjark, uns wäre es 
auch lieber, wenn wir kein so lächerliches Choreoverbot hätten, kannst du dich u.a. bei deineM cHef 
bedanken) legten unsere Jungs dann aber direkt stark los und konnten durch einen Doppelpack von Marino 
das Spiel drehen. Aus dem ersten Auswärtssieg in Bielefeld wurde dann aber leider doch nichts, da Bielefeld 
noch in der 90. Spielminute per Elfer zum Ausgleich traf. Somit endete ein geiles Fußballspiel mit einem 
Remis und, wie ich finde, einem akzeptablen Auftritt unsererseits im Gästeblock. Rückblickend betrachtet 
war unsere Positionierung im Block nicht optimal und etwas zu breit gewählt. Lautstärketechnisch ist 
sicherlich gerade in der ersten Halbzeit noch mehr drin gewesen, aber alles in allem hat der Block gelebt 
und alle hatten eine gute Zeit. Die Heimseite war eher selten deutlich zu vernehmen, aber der Stadion Alm 
Schriftzug, gebildet aus einer Fahne für jeden Buchstaben, blieb optisch positiv in Erinnerung.
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TELLERRAND 

Dortmund / München 

Rund um das Gastspiel der Bayern beim BVB kam es im Gästeblock zu unschönen Szenen, die die Südkurve 
München nun in einer detaillierten Stellungnahme aufgearbeitet hat. Im Fokus der Kritik stehen vor allem 
der Dortmunder Ordnungsdienst und die eingesetzten Polizeikräfte, denen ein aggressives und völlig 
unverhältnismäßiges Vorgehen vorgeworfen wird. Was als normales Auswärtsspiel begann, eskalierte 
bereits am Einlass und setzte sich durch weitere körperliche Übergriffe gegen Bayern-Fans fort. Die 
Südkurve München kommt zu folgendem Schluss: „Zusammenfassend muss sicherlich das Verhalten 
einiger Fans in der Einlasssituation als ursächlich für die weitere Eskalation benannt werden. Gerade die 
beiden massiven Angriffe der Polizei auf die Fanszene im Stadionumlauf und der Grad der dabei an den Tag 
gelegten Gewalt können damit weder gerechtfertigt noch begründet werden. Der Polizeieinsatz in seiner 
Gesamtheit lässt jeden Anspruch an Professionalität und Verhältnismäßigkeit staatlichen Handelns 
vermissen.“ Einmal mehr zeigt sich: Polizeigewalt bleibt leider ein Thema, das uns alle betrifft. Die 
komplette Stellungnahme findet ihr unter suedkurve-muenchen.org. 

Göteborg 

Die schwedische Polizei in Göteborg hat die sogenannten Risikogruppen des Vereins IFK Göteborg offiziell 
als kriminelle Netzwerke eingestuft. Betroffen sind vor allem die Göteborger Ultragruppen Ultras Göteborg 
& Supras Göteborg sowie die Hooligangruppe Wisemen. Die Polizei betont, damit ein Zeichen setzen zu 
wollen. Zusätzlich kündigte die örtliche Polizei an, die Präsenz rund um die Heimkurve der Göteborger zu 
erhöhen. Was genau diese Einstufung für Folgen hat, bleibt noch ungewiss.
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